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Mißerfolge Brauns bei der Regierungsbilöung
Keues in Kürze

Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der Präſident des Preußiſchen Landtages
Sozialdemokrat Bartels

Jn Hamburg trat zum erſten Male wieder die
Deutſche Kolonialgeſellſchaft zuſammen Der
Redner des Abends wor der Herzog von Mecklenburg Adolf Friedrich der über ſeine Reiſe in
NiederländiſchIndien Bericht erſtattete

Das türkiſche Kammiſſarigt für lksgeſundheit hat en fünfzehn Aerzte nen Hanbur

zu entſenden um am Inſtitut für Tropenkrank
heiten die modernen Heilmethoden für Malarxia
und Sumpffieber zu ſtudieren

Rektor und Senat der Münchener Univerſität
haben an den Rektor der Wiener Univerſität ein
Schreiben gerichtet in dem der beſonderen Freude
über die von ſämtlichen öſterreichiſchen Hoch ſchulen
veranſtalteten Reichsgründungsfeiern Ausdruck gegeben wird Der bei dieſen Felern zum Ausdruck

gekommene Anſchlußgedanke habe bei der Mün
chener Univerſität den ſtärkſten Widerhall ge
funden

Dieſes Gefühl der Zuſammengehörigkeit aller
Deutſchen gerade auch auf den Univerſitäten zu
pflegen werde immer das Beſtreben der Univer
täten bleiben ſolange bis dieſe Hoffnung zur
Wirklichkeit geworden ſei

Jn der Sonnabendſitzung des Reichskabinetts
erſtattete der Staatsſekretär Dr Trendelenburg
Bericht über den Stand der deutſch franzöſiſchen
Handelsvertragsverhandlungen

Es wurde beſchloſſen die Verhandlungen mit
dem Ziele fortzuſetzen bei der definitiven Rege
lung für die Waren des deutſchen Exportintereſſes
de facto die Meiſtbegünſtigung zu erreichen

Nördlich der Ludwigsfeſte in Raſtatt fanden
pielende Knaben Sprengmunition Auf Grund
er daraufhin vorgenommenen polizeilichen Nach

forſchungen und Hausſuchungen hat ſich der Ver
dacht herausgeſtellt daß Mitglieder der KPD die
Sprengſtoffe vergraben haben Die Staatsanwalt
ſchaft hat gegen mehrere Perſonen Haftbefehle
erlaſſen und die Angelegenheit dem Oberreichs
anwalt überwieſen

Aus Brüſſel wird gemeldet Das Kriegsgericht
in Hennegau verurteilte wegen angeblicher
Kriegsverbrechen folgende deutſche Offiziere in
contumaciam Knipping und von Bültzingslöwen
zum Tode Sottorf und Diedrich zu lebensläng
lichem Zuchthaus und Peter zu fünf Jahren Ge
fängnis
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Die ſerbiſche Regierung geht in ihrem t
terror gegen die Deutſche Partei immer ſchärfer
vor Jn Paſua in der Nähe von Belgrad hat ſie
den ganzen Vorſtand der Deutſchen Partei verhaftet
mit der Vegründung daß ſie mit der Raditſch
partei in Verbindung ſtehen An dieſer Ver
bindung iſt kein wahres Wort ſie iſt nur der Vor
wand zur Unterdrückung des Deutſchtums

Dem König von Spanien wurden an ſeinem
Geburtsta rieſige Kundgebungen zuteil Die 9000
Bürgermeiſter paniens ſind unter dem Beifall
der Menge vor dem Königlichen Palaſt vorbei

egangen Dem Präſidenten des Direktoriumsu 314 Millionen Unterſchriften bei einer Ge

ſamt bevölkerung von 22 Millionen und r
Analphabeten aus allen Teilen Spaniens als
Zeichen der Zuſtimmung zu der Politik der Re
gierung überrei4 worden

Der preußiſche Miniſterpräſident Braun ver
andelte heute etwa eine Stunde lang mit den

rtretern der
Wirtſchaftlichen Vereinigung

Ladendorff und Müller Franken Braun erſuchte
die Wirtſchaftliche Vereinigung ſich an dem neuen
Kabinett zu beteiligen Jhre Vertreter lehnten
das aber ab mit der Erklärung daß ſie ſich an
keinem Kabinett beteiligen würden in dem die
Sozialdemokratie beſtimmenden Einfluß habe

Braun hatte weiter eine Beſprechung mit dem
bisherigen preußiſchen Finanzminiſter

Dr v Richter von der Deutſchen Volkspartei

u hier wurde kein Ergebnis erzielt
a nach den bisherigen überdie Regierungsbildung nichts Endgültiges ent

ſchieden werden konnte und der bisherige Miniſter
präſident Braun das Amt des Miniſterpräſidenten
nur dann wieder übernehmen will wenn er be
ſtimmte Sicherheiten für ein gedeihliches Arbeiten
erhält liegt eine Erklärung des Herrn Braun daß
er ſeine Wiederwahl annehme noch nicht vor Es
werden daher erſt die weiteren Fraktionsſitzungen
des Preußiſchen Landtages in dieſer Woche abzu
warten ſein

Ein ZFentrumskabinett
in Preußen

Wie wir hören rechnet man in politiſchpar
lamentariſchen Kreiſen damit daß es dem Mi
niſterpräſidenten Braun nicht gelingen wird ein

Die neue engliſch
franzöſiſche Freunöſchaft

Birmingham 1 Febr Jn einer Rede erklärte
ier der Staatsſekretär des Auswärtigen Auſten
hamberlain daß die erſte Aufgabe die er ſich

ſelbſt geſetzt habhe die Wiederbefeſtigung des engen
Einvernehmens und der herzlichen Beziehungen
zwiſchen England und ſeinen Alliierten ſei

Frankreich habe Sicherheit nötig gegen eine
Wiederholung der Unbill die es in den vergan
S Jahren erlitten habe und bis es eine ſolche

icherheit erhalten habe würde England ſeine
Befürchtungen nicht unterdxücken oder den erſten
notwendigen Schritt unternehmen

Der erſte notwendige Schritt war der
Bruch des Verſailler Vertrags durch die Nicht
räumung Kölns

Neue Verzögerung des Kontroll
berichtes

Paris 1 Februar Havas teilt offiziös mit
Der endgültige Bericht der Jnteralliierten Mili
tärkontrollkommiſſion über den Stand der Ab
rüſtung Deutſchlands wird nicht vor Ende nächſter
Woche dem interalliierten militäriſchen Komitee
von Verſailles übergeben werden Die Bot
ſchafterkonferenz wird daher nicht vor dem
15 Februar im Beſitz dieſes Berichtes ſein um
ihn Deutſchland zu notifizieren

Wie Petit Journal ſich die
Entwaffnung denkt

Das Petit Journal eines der vier größten
Blätter Frankreichs Jn dem Augenblick
in dem Reichskanzler Luther durch eine gute und
ſachliche Rede die notwendigen Verhandlungen
zwiſchen Deutſchland und Frankreich einzuleiten
verſuche pflege es im Jntereſſe der Entſpannung
ein klares Programm zu entwickeln

Man müſſe von Deutſchland fordern

1 Entmilitariſierung der Schutzpolizei und ihre
Umgeſtaltung in eine kommunale Polizei ohne
zentrale Organiſation

2 pexriodiſche durch Organe die der Völker
bund Die wird kontrollierte Ueberwachung
ſämtlicher die ſich auf die Einberufung und die Schaffung von Reſerven für die
Reichswehr beziehen

3 effektive ntrolle aller Kriegsmaterial
fabriken und der geſamten chemiſchen Jnduſtrie
durch die gleichen Organe

4 Beſeitigung aller geheimen Fonds und aller
Unterſtützungen aus dem Budget die den ſoge
nannten patriotiſchen Vereinen gewährt würden5 Bgſeigung des Generalſtabes oder
licher Dienſtſtellen die General v Seeckt geſcho

Kabinett zuſtande zu bringen und daß er deshalb
gezwungen ſein wird ſein Mandat dem Land
tag wieder zur Verfügung zu ſtellen Es wird
ſich herausſtellen daß für eine feſte Mehrheit der
Weimarer Koalition im Landtag eine ſichere
Grundlage nicht vorhanden iſt

Man rechnet daher in politiſchen Kreiſen da
mit daß nach Rückgabe des Auftrages durch Braun
ein Zentrumskandidat mit der Miniſterpräſident
ſchaft vom Landtage beauftragt werden wird
der eine Regierung vielleicht nur aus Demokraten
und Zentrum zuſtande bringt die auf eine Unter
ſtützung der Deutſchen Volkspartei Wirtſchafts
partei und auf Neutralität der Deutſchnationalen
rechnen könnte

Bisher haben nur die Sozialdemokraten und
die Demokraten Fraktionsſitzungen im Landtage
für den nächſten Mittwoch angeſetzt

I

Daß ein Zentrumskabinett eine wirkliche
Löſung der Kriſe bringen werde erſcheint uns
ſehr zweifelhaft und vom proteſtantiſchen
Standpunkt aus im höchſten Maße unerwünſcht
Allerdings wird bei Scheitern dieſes Verſuchs
kaum eine andere Möglichkeit als Landtags
auflöſung und nochmalige Wahl bleiben es ſei
denn daß das Zentrum in letzter Stunde um
ſchwenkt wie im Reich Vorausſetzung dieſes Um
ſchwenkens wäre natürlich daß die nationalen
Parteien ein Zentrumskabinett ablehnen

Frankreich und wir
abe ſowie Abſchaffung der großen Manöver der
eichswehr
Das ſei das Minimum Organe der Finanz

kontrolle könnten außerdem angewieſen werden zu
prüfen ob die Unterhaltung eines Heeres von
100 000 Mann die Beibehaltung eines Reichswehr
miniſteriums nötig mache

Die Franzoſen zu Dr Luther
Paris 1 Febr Der Senator de rentwortet geſtern im Matin auf die Rede des

Reichskanzlers Dr Luther
Er nennt üe die vernünftigſte die ſeit dem

Kriege aus einem deutſchen Munde gekommen ſei
Zu dem von Dr Luther angedeuteten Sicher

heitsakt ſchreibt Jouvenel
Frankreich wolle die Gewißheit haben daß der

deutſche Reichskanzler nicht Frankreich eine fran
zöſiſch deutſche Allianz bieten wolle deren Spitze
ſich gegen England richte Wir wollen ſo ſchließt
Henri de Jouvenel unſeren Alliierten treu bleiben
und England als eine Notwendigkeit für Europa
betrachten

Der Friede wird durch Verſtändigung u
Frankreich England und Deutſchland erzielt oder
er wird nicht erzielt Den deutſchen Reichskanzler
direkt anſprechend fragt der Senator Iſt Reichs
kanzler Dr Luther mit Miniſterpräſident Herriot
über dieſe wichtigen Grundſätze einig
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Die Frage eines deutſch franzöſiſchen Sicher
heitspaktes der vom deutſchen Reichskanzler er
neut in ſeiner Rede angeſchnitten worden iſt ver
anlaßt das Weiße Haus zu der offiziellen Er
klärung des Präſidenten Coolidge daß er einen
ſolchen Sicherheitspakt lediglich als eine rein euro
päiſche Angelegenheit anſieht

die lieben deutſchen Sozialiſten
Paris Soir ſchreibt Herriots Rede ſei eine

Warnung an die Männer der Revanche und als
ein Appell an die Demokraten und Sozialiſten in
Deutſchland Die franzöſiſchen Sozialiſten ſeien
der Meinung daß die deutſchen Sozialiſten eine
große Macht für den Frieden bedeuteten

Die e änn Sozialiſten ſeien weiterhin
der Meinung daß eine Verringerung des An
ſehens der deutſchen Sozialiſten nicht den wirk
lichen Jntereſſen Frankreichs entſpreche und dieſe
Anſicht werde von Herriot geteilt

Die Pariſer Humanité teilt aus abſolut
ſicherer Quelle mit daß die deutſchen Sozial
demokraten durch Vermittlung eines hohen Be
amten der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin
Herriot hätten ſagen laſſen daß er gegen Deutſch

land ſprechen müſſe um das Kabinett L e zu
ſchwä en

Die Ehe in Rußlanö
Einem mit den heutigen Verhältniſſen Sowjet

rußlands genau vertrauten ruſſiſchen Freunde ver
danken wir die nachſtehenden intereſſanten An
gaben

Die Zivilehe wie ſie in den meiſten Staaten
Europas im 19 Jahrhundert ſich durchgeſetzt hatte
gab es im zariſtiſchen Rußland noch nicht ſon ern
nur die kirchliche Ehe Die Geiſtlichkeit ſpeelte
bis zur Revolution von 1917 durch das Regsczt
Vorausſetzungen für die Zuläſſigkeit einer Ehe zu
beſtimmen ſowie durch die eventl Erteilung von
Eheerlaubnis bzw Eheſcheidung eine ſehr wichtige
Rolle

Nach der Uebernahme der Macht durch die Bol
ſchewiki wurde 1918 ein proviſoriſches Ehegeſetz
erlaſſen dem 1921 das heute geltende Geſetz folgte
Das Geſetz beſtimmt daß nur die bürgerlichen
d h die Sowjetehen die bei den ſogenannten
Woloſtburegaus die den Standesämtern in

Deutſchland entſprechen regiſtriert ſind Rechte und
Pflichten für die Ehegatten erzeugen Von den
alten religiöſen Ehen gelten nur diejenigen die
bis zum 20 Dezember 1917 nach dem alten Recht
geſchloſſen ſind

Die Eheſchließung erfolgt offiziell in einem be
ſtimmten Raume S 54 Das Aufgebotverfahren
iſt nicht übernommen worden Ehefähigkeit tritt
beim Manne mit der Vollendung des 18 und bei
der Frau mit dem 16 Lebensjahre ein S 66 Die
Sowjetehe beruht auf einer vollſtändigen Gleich
ſtellung der Gatten 8 105 Die Frau iſt in ver
mögensrechtlicher Hinſicht völlig ſelbſtändig 372
Die Gatten tragen einen gemeinſchaftlichen
liennamen Es Feht ihnen frei ob ſte den Namen
des Mannes oder den der Frau oder den ver
einigten Familiennamen beider annehmen wollen
Bei verſchiedener Staatsangehörigkeit hat die
Eheſchließung auf die Staatsangehörigkeit der
Eheleute keinen Einfluß S 103 Die Ehefrau
iſt nicht verpflichtet dem Manne nach einem an
deren Wohnſitz zu folgen

Die weſentliche Wirkung der Ehe in ver
mögensrechtlicher Hinſicht iſt die gegen
ſeitige Unterhaltungspflicht Sie ſetzt auf ſeiten
des bedürftigen Gatten Arbeitsunfähigkeit vor
aus und das Fehlen des Exiſtenzminimums und
auf ſeiten des Verpflichteten die Möglichkeit
Unterhalt zu gewähren Als erwerbs und ar
beitsunfähig gelten ohne beſonderen Nachweis
Perſonen unter 18 Jahren Männer über 55 und
Frauen über 50 Jahre Eine Ablöſung der Un
terhaltsrente durch eine einmalige kapitaliſierte
Abfindung iſt nicht zuläſſig Das Recht des be
dürftigen arbeitsunfähigen Gatten auf Unterhalt
bleibt auch bei der Eheſcheidung beſtehen S 130

Bei der Ehe ſcheidung entſcheidet der Rich
ter gleichzeitig in der Frage der Verſorgung inwelcher Höhe und Form der eine Gatte verpflichtet

iſt dem anderen Unterhalt zukommen zu laſſen
Die Eheſcheidung iſt doch nicht ſo leicht wie

man es oft im Auslande annimmt Formell ſcheint
es zwar ſo denn die Ehe iſt nach dem Geſetz frei
willig geſchloſſen und deswegen genügt im Falle
des Einverſtändniſſes beider Seiten eine einfache
Erklärung um die Ehe rie zu machen
S 90 Auch der einſeitige Wunſch eines

Ehegatten genügt als Scheidungsgrund Und doch
iſt es in Wirklichkeit anders als das Geſetz lautet
Das Haupthindernis beſteht darin daß die Ehe
ſcheidung wie ſchon erwähnt keineswegs von der
Pflicht der Unterſtützung des bedürftigen arbeits
unfähigen Gatten in befreit Auch ſteht die
öffentliche Meinung den allzuleichten E
ſcheidungsdeſtimmungen des Geſetzes feindlich
gegenüber Ja ſogar die kommuniſtiſche

artei erlaubt ihren Angehörigen nicht von
der leichten Lösbarkeit der Ehe allzu oft Gebrauch
zu machen Beſonders ſieht man in dem a
often Wechſel der Gattin eine Ausbeutung der
Frau Hierin tritt am ſtärkſten der Widerſpruch
des Geſetzes mit den Anſchauungen des ruſſiſchen
Volkes zu Tage Andernfalls wäre es unver
ſtändlich wie die kommuniſtiſche Partei im Ge
genſatz zu dem von ihr ſelbſt geſchaffenem Geſetz
die Eheſcheidung erſchwert oder darin die Benach

ung ja ſogar die Ausbeutung der Frau ſehen
ann
Die Ehe ſchließung bzw ſcheidung ruſſiſcher

Bürger im Auslande Nach einem Kommentar
des Volkskommiſſars für Juſtiz vom 6 Juli 1923
ſind nur diejenigen Ehen ruſſiſcher Bürger im
Auslande gültig die bei einer Vertretung oder
einem Konſulat der Sowfetunion regiſtriert
Ueber die Eheſcheidung entſcheidet in ſolchen
n Volksgericht der Stadt Moskau

n den Städten mögen die neuen Ehebeſtimmungen einigermaßen befolgt weiten Wie weit

ſie ſich aber für das geſamte ruſſiſche Volk be
werten werden darüber mag die Zukunft nt
ſcheiden Die alte Seinsform hat man z
weiſe gebrochen ne konkrete neue iſt noc t
gefunden Dieſe Uebergangszeit des et

tſ uund Experimentierens kann ha
auern Prozent der geſamten

igen Aber das ruſſiſche Dorf in demnicht befr



85 Proz der Bevslkerung leben führt ein eigenes
Leben nach uraltem Brauch und ſteht den neuen
Reformen fern Der Muſchik bleibt vor läu
fig ſeiner Kirche und ſeinem Popen treu

Ruſſſſche Rüſtungen
gegen Rumänien

Der amtliche engliſche Funkdienſt meldet
aus Moskau daß Trotzkis Nachfolger Frunſe
überall Proteſtverſammlungen gegen das
Verbleiben Beßarabiens bei Rumänien ein
berufe Aus Südrußland kommen Nachrichten
über große Truppenverſchiebungen nach der
Grenze Die ſüdruſſiſchen re
mit Militärtransporten überlaſtet eich
zeitig werde fieberhaft an der Inſtandſetzung
der Straßen gearbeitet

Sinowjew ebenfalls abgeſägt
Jnformation meldet aus Moskau dadie Kaltſtellung Sinowjews beſchloſſen Du rre

Sinowjew werde mit einer wichtigenDie r 75 a uſtagd geren n
läufig nach Petersburg und Mosk iu dürfen ä an ister Grund für ſeine Entfernung ſei inzahlreichen ſchweren Fehlern r erb gen die

er als Führer der dritten Jnternationale de
gangen habe Man behauptet daß drei
ruſſiſche ausländiſche Vertreter Kraſſin Ry
kow und Kreſtinski ausdrücklich auf der Ab
ſetzung Sinowjews beſtanden haben

Rhuykow ſoll erklärt haben daß die Ent
s r die unerläßliche Voraus

ſfetz zur Wiederaufnahme der Beziemit England bilde net hee hund ev
Der Verlauf der ruſſiſchen Revolution

wird dem der großen franzöſiſchen Revolution
immer ähnlicher Der Verfall der Fabrung
bei gleichzeitiger zunehmender Radikaliſie
zung iſt durchaus typiſch So pflegen alle
Revolutionen zu verlaufen bis ſie daran ſchei
tern Der Hinweis Rykows auf England iſt
natürlich nur ein Vorwand denn die Ver
handlungen ſind nicht an Sinowjew als Men
ſchen ſondern als Vertreter eines Syſtems ge
ſcheitert und das Syſtem bleibt

Fioniſtenverfolgung in Rußland
Jn Minſt ſind im Zuſammenhang mit der Ent

decung einer geheimen zioniſtiſchen Organiſation
fünfzig Zioniſten verhaftet worden Zwanzig der
Verhafteten wurden nach Paläſtina und dreißig
nach Sibirien verbannt Eine größere Anzahl
weiterer Verhafteter harrt ihres Urteils in den
Gefängniſſen von Charkow Odeſſa und Moskau
Jn Ter erneut gegen fünfzig Verhaftungen von itgliedern der zioniſtiſgen ſorie
ſtiſchen Partei vorgenommen worden

London 30 Jan Lord Balfour hat ſich damit
einverſtanden erklärt ſich im März nach Paläſtinazu begeben um dort am 1 Aprit die Eröffnung
der neuen hebräiſchen Univerſität auf dem Berge
Scopus vorzunehmen

Die türkiſche Regierung hat den griechiſchenPatriarchen das Oberhaupt der den ge
liſchen Kirche aus Konſtantinope ausgewieſen
Jn Athen herſcht darüber größte Empörung es
wird eine Proteſtkundgebung an alle intereſſierten
Länder vorbereitet

Die griechiſche Regierung teilt mit daß ſie
wegen der Wifederausweiſung des ökumeniſchen
Patriarchen ihren diplomatiſchen Vertreter aus
Angora abberufen werde

Wie Havas aus Athen berichtet hat die Re
gierung nach authentiſchen Nachrichten beſchloſſen
die Jahresklaſſe 1923 unter den Fahnen zu be
halten Die Erregung gegen die Türkei iſt un
geheuer

25 Bräuke
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

27 Fortſetzung Nachdruck verboten
Es blieb eine Weile ſtill Der Geiſt ſchien

ſich zu bedenken

Dann hürfte der Stift abermals heftig
gegen die Tiſchplatte

Er will antworten, liſpelte das Medium
Die Gräfin zitterte ſtark mit dem Kopfe

und hub langſam an Bodo du weißt daß ich
die letzte Trägerin unſeres Namens bin Mit
mir erliſcht die Familie Was ſoll ich mit

rm Schloß und mit unſerem Vermögen
n 7

Zu fuhr fo heftig auf daß eine ſtarke
Schwankung in das Kreuz kam Einen Augen
blick ruhte der verſchleierte Blid Bronislawas
Frafend auf ihm

Schon ſaß er wie eine Marmorſtatue Aber
ſein Herz klopfte und in ſeinem Gehirn jagten
ſich die Gedanken Schloß Vermögen
ausſterbende Familie dieſe Donnerworte
zuckten wie raſende Ungeheuer durch alle ſeine
Gehirnzellen und er hätte einen Teil ſeines
Lebens und die zwei Finger drum ge

wenn er die Geiſterſprache verſtanden und
feſi en Bodo hätte einblaſen können daß

er ihn als Erben empfehlen möchte
Seine Blicke irrten über die ſtarren Ge
ter hin und verfanken in dem Falten
y der Gräfin die ihm plößlich wie

ein Engel vorkam Weder Jula noch Mia
och Lu noch irgendeine war ihm je ſo be
ged renswert vorgek en

Er wäre am liebſten aufgeſprungen hätte
mit ihrem Marterholz die zwei anderen aus
dem Zimmer getrieben und ſich vor Rahel

fen um ihr eine Liebeeerklärung zuu vor deren

ana

Chineſiſche Soldateska
Einem der Mitteldeutſchen Hrn in

Erfurt zur Verfügung geſtellten Privatbriefe
den ein in Schanghai an leitender Stelle täti
T deutſcher Arzt ſchrieb entnehmen wir fol
gendes

Endlich ſcheint dieſer ſogenannte Krieg
hier ſeinem Ende nahe zu ſein Es iſt doch
eine feine Geſellſchaft dieſe famoſen hineſi
ſchen Generale Lu oder Ho oder Chi wie ſie
auch heißen mögen Kurz bevor ſie Schanghai
verließen verkauften ſie noch ſchnell alles
was möglich war vom Dock und vom Arſenal
nahmen noch zwei Milliönchen erpreßte
Dollars mit und verdufteten Nun iſt hier die
Sorge was tun die Banditen die unter ihnen
gekämpft haben denn für den anſtändigen
Chineſen iſt Soldat ebenſoviel wie Räuber

Huchow Sunkiang und viele andere Städte
wurden von den durchziehenden undifſzipli
nierten Truppen geplündert Andere Orte

e ſich durch ganz erhebliche Löſegelder
reigekauft Jetzt ſitzen etwa ſechzigtauſend

dieſer Herren in Schanghai und Umgebung
Jede Stadt muß ein paar Millionen geben
um die Eindringlinge möglichſt bald los zu
werden geſchieht dies nicht ſo machen ſich
dieſe Banden Tag für Tag durch Plündern
ſelbſt bezahlt

Es iſt der ganze Krieg für alle Veteilig
ten lediglich Geſchäftsſache

z Beginn z B lag der beſte möglrcher
weiſe einzige Schlachtkreuzer in
Chefoo Er fuhr nach Schanghai Lu hätte
ihn dort gerne n und bot eine anſtändige
Summe Die Antwort war weder ja noch
nein ſondern plötzliches Abdampfen den Jant

ſekiang aufwärts zu Chi Dieſer bot mehrals Lu Darauf et das Kreuzerlein zarück
und fragte Lu ob er nicht über Chis Angebot
r en möchte Leider war der arme
u nicht kapitalkräftig genug und ſo entſchied

man ſich an Bord r hi
Gegen ein na ſagen wir deutſch Trink

geld hier nennt man s engliſch queeze
kämpft ſo ein hieſiger General heut auf dieſer
morgen auf der anderen Seite Die Truppen
wiſſen natürlich warum dies Hinundher
ſchwenken geſchieht und haben infolgedeſſen
keine Achtung vor ihren Führern Jch fuhr
vorige Woche zu einer Lazarettreviſion mit
der Eiſenbahn Alles war voller Soldaten
Jch forderte einen der lang auf dem Polſter
der erſten Klaſſe ſich herumräkelte ſehr ener
giſch auf mir Platz zu machen er grinſte nur
und blieb liegen Jch rief den Schaffner er
zuckte die Achſeln und wies auf den Gang
hinaus wo einige chineſiſche Offiziere ſtanden
die auch keinen Platz gefunden hatten

Plötzlich kam ein höherer Offizier den
vier bis an die Zähne bewaffnete Soldaten
durch den Zug begleiteten Jeder trug eine
Piſtole Mauſerwerke am Neckar offen ohne
Futteral im Gürtel eine zweite ſchußbereit in
der Hand Keinem Soldaten fiel es ein Platz
zu machen im Gegenteil ſie dehnten ſich ſo
recht behaglich über drei Plätze weg Und
auch der hohe Herr mußte im Gange ſtehen
bleiben

So iſt das hier überall Läßt man ſich das
Geringſte gefallen ſo wird dies Volk frrch
weiſt man den Frechen zurütk ſo wird er höf
lich verhaut man ihn phyſiſch oder moraliſch
ſo wird er dankbar

e

Wie die Kommuniſten den Umſturz
vorbereiten

München 31 Jan Der hieſigen Polizei es
elungen den Organiſator des e chen
rdnungsdienſtes Bezirk Südbayern in der Perſon

des 25jährigen Monteurs Karl Mayer feſtzu
nehmen

Bei Mayer wurde n Materialfunden nachdem die Stärke des Ordnungsdienſtes
bis jetzt 655 Mann beträgt Die polizeilichen Er
mittlungen über das Weſen dieſer Organiſation
haben ergeben daß ſie als
eine kommuniſtiſche Schule für den Bürgerkrieg
zu betrachten iſt Die K P D will ſich mit dem
Ordnungsdienſt eine ſtraff ar e Kerntruppe
ſchaffen welcher die Aufgabe zukommt bei be
waffnetem Aufſtand die Führung der Maſſen zu
übernehmen und den Grundſtock für eine Rote
Armee zu bilden

Dem Ordnungsdienſt angegliedert iſt ein Nach
richtendienſt ein Zerſetzungsdienſt ein Sanitäts
dienſt und ein Verbindungsdienſt

Auf Grund vorgefundenen Materials ſind bis
jetzt 33 Perſonen verhaftet worden

Die Saarbergleute werden knapp
gehalten

Die Bergarbeiterdelegierten des Saargebietes
wurden in Paris vorſtellig mit der Forderung
daß den Saarbergarbeitern grundſätzlich die gleichen
Lohnerhöhungen wie in Nordfrankreich zugebilligt
würden Der Arbeitsminiſter ſagte ihnen wohl
wollende Prüfung zu Es iſt bezeichnend für
den ſozialen Geiſt der wegen galliſchen
Republik daß ſie bisher den Saarbergleuten
niedrigere Löhne zahlt und auch jetzt Gleich
ſtellung noch nicht zuſagt Wenn ſo etwas in
Deutſchland vorkäme würden unſere Sozialiſten
toben wenn es ihre Freunde die Franzoſen tun
ſchweigen ſie fein ſtill

ſchmolzen alle Standesunterſchiede verdorrt
und das einſame Herz der Letzten ihres Stam
mes Feuer gefangen hätte

Aber er durfte ſich ja nicht muckſen und
mußte trotz ſeiner raſenden Ungeduld die lang
weilige Buchſtabendeuterei abwarten mit der
Bodo feinen vierdimenſionalen Willen kund
zutun geruhen ſollte

Jedenfalls fiel die Entſcheidung aus
wie immer ſie mochte behielt er ſich vor
die fadenſcheinige Eröffnung des Heim
gegangenen mit der vollen glühenden Kraft
ſeines Lebenswillens zu ſeinen Gunſten zu
beeinfluſſen und nötigenfalls zu bekämpfen

Wie fuhr es ihm da durch den Kopf
wenn er mit ſeinen zwei Fingern dem

unverläſſigen Geiſt zuvorkommen und den
Stift Worte zucken laſſen würde die für ihn
ſprachen

Aber Sibyllens Augen und der glaſige
Mondblick Bronislawas nahmen ihm den Mut
zu einem ſolchen Verſuche der doch wohl auch
viel zu kühn war um gelingen zu können

Warum hatte er ſich nicht ſchon früher mit
ſolchen intereſſanten Verſuchen befaßt Warum
hatte er erſt jüngſt wieder vier Monate dieſes
koſtbaren Daſeins mit Tütenkleben vergeudet
ſtatt ſich darin zu üben und Geſpenſter
Schreibſtunden zu nehmen

Mitten in dieſer Pein begann der Stift
plötzlich wie toll hin und her zu ſchlenkern
und einen ſolchen Peitstanz über die Buch
ſtaben aufzuführen daß ihm höchſtene noch
ein Auge folgen konnte das in dieſer Art zu
ſchreiben ganz außerordentlich zu Hauſe war

Bei Bronislawa ſchien der ſeltene Fall ge
geben

Sie guckte zwiſchen ihren halbgeſchloſſenen
Lidern heraus auf das Gehüpfe und wartete

Glut der Eteln hinge i big s Pmählich erlahmte und der Stift

Nus dem Haushaltsausſchuß
des Reichstages

Jn der Sonnabendſitzung des Haushaltsaus
ſes wurde ein Antrag der g Dr Cremer

D Vpt Leicht Bayr Vpt und Erſing Ztr
angenommen wodurch 115 Millionen Reichsmark
für die Beteiligung des Reiches an der Auf
wertung von Renten der Jnvalidenverſicherung
nach näherer Beſtimmung des Reichsarbeits
miniſters bewilligt werden

Für die les der ſtändigen Ausſtellung
für Arbeiterwohlfahrt wurden 25 000 Mark öe
willigt für Abhaltung von Kurſen für die im
Verſorgungsweſen tätigen Aerzte 50 000 für
Unterſuchung der Geſundheitsverhältniſſe von Ar
beitnehmern 20 000 M

T

Engliſches Geſtänönis
Der Londoner Daily Herald ſchreibt die

franzöſiſchen Militärs und Staatsmänner machten
fürchterliche Enthüllungen Sie entdeckten Ge
heimläger und geheime Ausbildung von Frei
willigen Britiſche Offiziere in Deutſchland lachten
jedoch über alles dies und verſicherten privat daß
die Deutſchen völlig unfähig ſeien zu kämpfen
Die britiſche Notion nehme allgemein dieſe An
ſicht an wenn nicht das Gegenteil bewieſen werde
Sonſt müſſe man annehmen daß die Deutſchen ihre

Verpflichtungen erfüllt hätten Weil aber die
Franzoſen dies nicht glauben wollten komme
Europa nicht zur Ruhe

Die bulgariſche Preſſe beſpricht ausführlich die
Frage der ſofortigen Abſchließung eines neuen
Handelsvertrages mit r wobei die Jn
tereſſen der beiden Seiten hervorgehoben werden

endlich ſchlaff und gemeinſam atemlos ſtill
ſtand

Einige Zeit während der kein Hauch über
den Tiſch ging ſann Bronislawa mit geſchloſ
ſenen Augen entkörpert in den Stuhl hin
geſfunken vor ſich hin

Graf Bodo begann ſie hierauf mit
weſenloſer Stimme teilt mit daß er nicht
länger hier weilen könne Er wird von einer
höheren Macht abberufen Aber er ſendet

r Geiſt der ſeinen Willen überbringen
d

Ah ſeufzte Sibylle und die Gräfin zit
terte am ganzen Leibe Jch danke dir
Bodo flüſterte ſie Ruhe ſanft

Bronislawa gab ihrer Freundin mit dem
Kopfe einen müden Wink

Da ging Sibhylle in die Ecke und holte einen
langen Stab an dem eine kleine Kerze zum
Anzünden des Lüſters und ein Löſchhorn ſtak
womit man die Lichter ſterben laſſen konnte

Sie ſtieg auf ihren Stuhl und nahm einem
der drei Lämpchen nach dem anderen Luft
und Leben

Es war vollkommen Nacht in dem Zimmer
dazu atemlos ſtill

Das dauerte ſo lange daß Bulljehn den
Verdacht ſchöpfte alle auch er würden
einſchlafen wenn der Geiſt nicht bald käme

Aber dieſer hatte auch einen weiten Weg
zurückzulegen

Hoffentlich war er nicht in das falſche Haus
P Veit war ſehr beſorgt darum Er
ah im Finſtern ein Schloß mit Türmen und

Söllern Auf einem ſaß er ſelbſt in einem
Schlafrock von Goldbrokat rauckte eine lange
Pfeife und ſpuckte zuweilen behaglich in den
Abgrund

Langſam ſchien es ihm dabei als ob die
undurhßdringliche Finſternis ſich löſe Er
Weinte trag der Uchtloſen Nacht aVmehlich den

der Kampf um die Wechſel
Berlin 31 Jan Auf die Anfrage betreffend

die Grenzregelung an der Weichſel hat das Aus
wärtige Amt eine Antwort erteilt in der es
u a heißt

Bei der Beantwortung der Anfrage darf
Bezug genommen werden auf die Erllärungen
die der Herr Reichskanzler in der Sitzung des
Reichstages vom 2i Januar 1925 zu der Frage
des Zugangs der Bevölkerung von Oſtpreußen
zur Weichſei abgegeben hat wonach es ſich da
bei nicht um die ſchon vor Jahren feſtgelegte
Grenzſührung zwiſchen Deutſchland und Polen
an der Weichſel ſondern um die Regelung dieſes
Zugangs über polniſches Gebiet handelt

Die Grenzziehung die tatſächlich Oſtpreußen
völlig von der Weichſel abſchneidet bedeutet
eine ſchwere Schädigung der oſtpreußiſchen Jnter
eſſen ſie ſteht auch mit dem Verſailler Vertrage
im Widerſpruch Denn nach dieſem ſoll die
Hauptſchiffahrtsrinne der Weichſel die Grenze
bilden Nach dem Ergebnis der Abſtimmung
hätten höchſtens drei der in der Anfrage
erwähnten fünf Ortſchaften in denen ſich
eine Mehrheit für Polen ergeben hatte zu Polen
geſchlagen und Polen auf dem Strome ſelbſt
ein Kontrollrecht eingeräumt werden können
Keinesfalls aber hätte die Grenze wie geſchehen
mehr oder weniger weit in deutſches Gebiet öſt
lich der Weichſel vorgeſchoben werden dürfen

Die Reichsregierung hat dieſer Auffaſſung
entſprechend die Grenztührung mit allen ihr zu
Gebote ſtehenden Mi teln abzuändern verſucht
ſie hat aber keinen Erfolg damit erreichen können
Das einzige was wirklich erzielt werden konn e
war daß die von der Grenzfeſtſetzungskommiſſion
ſchon im März 1822 beſchloſſene Beſetzung der
endgültig feſtgelegten Grenze durch Polen durch
die Botſchafterkonferenz bis zum Erlaß der
Vorläuſigen Beſtimmuncen über den Zugang

zur ichſel hinausgeſchoben wurde
Jetzt tritt an Stelle der Vorläufigen Be

ſtimmungen die endgültige Regelung Dieſe
Regelung läßt in weſentlichen Punkten die den
Intereſſen der oſt preußiſchen Bevölkerung ent
ſprechenden deutſchen Wünſche unberückichtigt

Die Reichsregierung hat der Bo ſchafterkon
ferenz gegenüber ihre Bedenken gegen die end
gültige Regelung mit aller Entſchiedenheit
geltend gemacht und ſich weitere Schritte vorbe
halten falls die Durchführung der Beſtimmun
gen insbeſondere ihre Handhabung durch die
polniſchen Behörden dazu Anlaß bieten ſollte

Durch die Grenzziehung iſt das Deichſſtem
an mehreren Stellen unterbrochen worden und
zum Teil in polniſche Hände gelangt was natur
gemäß einen einheitlichen Deichſchutz erſchwert
wenn nicht unmöglich macht Die deutſche
Regierung wird alles in ihren Kräften Stebende
tun um den Gefahren zu begennen denen das
durch die Deiche geſchützte Gebiet infolge der
ohne Rückſicht darauf vorgenommenen Grenz
ziehung ausgeſetzt iſt

Wetterbericht der Wetterwarte Jlmenau

Vorausſage für Dienstag Vorübergehend
Aufheiterung und Abflauen des Windes Nur
noch leichtere Schneefälle Jn zwei Tagen
vorausſichtlich neuer Wärmeeinbruch

Nachrichten für den Winterſport

Thüringerwaldhöhen Schneedecke durch
ſchnittlich 30 Zentimeter Leichter Froſt
Unter 700 Meter etwa 10 Zentimeter Schnee
Für Schlittenverkehr und Winterſport gut

v

Wirkung frappant

Vorhang ſehen zu können der faſt noch
ſchwärzer war als ſie

Und plötzlich wehte Bewegung aus dieſer
Schwärze Der Vorhang ſchien ſich geräuſch
los zu ſpalten und einem ſchleierartigen
Schemen den Weg zu öffnen

Er iſt da
Die drei Worte hingen in der Luft von

Bronislawas dünnen Lippen hineingeblaſen
Sah der Geiſt noch nicht genug oder mußte

er erſt veratmen das fahle Gebilde ohne
Linie und Grenzen ſchwamm bewegungslos
in dem Vorhang aus dem es ſich dann aber
ganz mählich loslockerte

Mit einem Male ging ohne daß man etwas
hörte und fühlte eine kraftloſe Erſchütterung
um den Tiſch

Aus dem Vorhang ſchwebte ein phospho
reſzierendes Etwas das in waberndem blaſſen
Grün in die Nacht griff

Jetzt erkannte man eine ſehr ſchmale fein
fingrige Hand an der das Phantom ange
gliedert ſein mußte

Veit war im erſten Augenblick vollkommen
benommen Die feine ſchmale Hand erinnerte
ihn unwillkürlich an den Taſchendieb Juſt
Jn ſeinem erregten Hirn wirbelte der Bedanke
auf Juſt könnte geſtorben ſein und die er
höhten Fähigkeiten der Geiſterwe für ſeine
Kunſt auszunützen die ſchon im Leben ſehr
groß geweſen war

Unwillkürlich legte Bull ihn bei dieſer Vor
ſtellung die beiden Honde auf die Taſchen

Denn vor Juſt woe on früher nichts ſicher
geblieben geſchweige denn wenn ihm ſetzt noch
die ſchlüpfrige Beweglichkeit der Geiſterwelt
zur Verfügun ſtand

Die Hand glemm mehr und mehr in die
Nacht hinein und gäherte ſich dem Tiſch Jn
gemeſſener Entfernung von dieſem hielt ſie an
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